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BVO-Kontrolldienst 

 

Kontrollen 2023 

Die fünf Amtlichen Fachassistenten (AFA) der BVO führten bei 191 ÖLN-Betrieben die 

Winterkontrolle, koordiniert mit der Amtlichen Grundkontrolle, durch. 

Zusätzlich wurden 37 Grundkontrollen bei Biobetrieben durchgeführt. 

Laut Veterinäramt eine kleine Zusammenfassung der Kontrollen Primärproduktion und 

Milchhygiene im Winter. 

• Winterkampage 2023 (Ober und Unterwallis) 

• Grundkontrolle 

• 1605 Betriebe  → ca. 25% kontrolliert (309) 

• Mit Mangel  → 40.2% (alle Rubriken) 

• RAUS 

• 369 Betrieb   → 5.4% mit Mangel 

 

• Betriebe nicht angemeldet kontrolliert 

• Tierschutz  → ca. 26% (Ziel = 20%)  

• Tierwohl  → ca. 26% (Ziel = 40%) 

  

Leider konnten wir im Jahr 2023 das Ziel von 40% beim Tierwohl nicht erreichen. Da viele 

Nebenerwerbsbetriebe im Wallis sind, ist es teils schwierig die Betriebsleitenden zu erreichen.  

An dieser Stelle möchte ich den Betriebsleitern im Oberwallis für die Mitarbeit danken, dass sie 

auch bereit sind eine Vertrauensperson anzugeben, damit die Betriebe unangemeldet im 

Tierschutz und bei den Tierwohlprogrammen kontrolliert werden können.  

 

In der Sommerkontrollperiode sind 104 ÖLN-Betriebe auf die Erfüllung des ökologischen 

Leistungsnachweises und der Primärproduktion hin kontrolliert worden. 14 Betriebe für QM 

Schweizer Fleisch, 24 Betriebe für AOP-Raclette, 5 Betriebe für AOP-Roggen, 57 Betriebe für IP 

Suisse und 4 Betriebe für Berg und Alp, 4 Kontrollen der Freibergerstuten. Dazu kam die eintägige 

Feldkontrolle für den Munder Safran AOP.  Soweit möglich wurden alle diese Kontrollen 

koordiniert, so dass der Betrieb nur für einen Besuch Zeit aufwenden musste. Da es auch 

Kontrollen bei Programmneuanmeldungen, Nachkontrollen und Verdachtskontrollen gibt, ist der 

Rhythmus von 4 Jahren leider fast nicht einzuhalten. 

 

Der BVO-Kontrolldienst ist vom Kantonalen Veterinäramt und von der Dienststelle für 

Landwirtschaft ebenfalls für die Primärproduktions-Kontrolle bei Biobetrieben in der 

Winterperiode beauftragt. 2023 wurden 37 Biobetriebe kontrolliert. Zudem wurden im späten 

Herbst 2023 noch 15 Nichtkommerzielle Betriebe kontrolliert. 

  



3 Ausbildungen zum amtlichen Fachassistenten 

Dieses Jahr haben 3 Kontrolleure die AFA-Ausbildung in Bern besucht. Die theoretische Prüfung 

wurde von allen bestanden. Die praktische und mündliche Prüfung wird in diesem oder im 

nächsten Winter vom Veterinäramt abgenommen. 

 

Internes Audit der FOCAA 

Im Oktober 2023 fand das Audit durch die Qualitätsverantwortlichen der FOCAA, also der 

Vereinigung der Westschweizer Kontrollorganisationen statt. Ines Lopez führte dieses Audit auf 

der Geschäftsstelle durch. Bis auf 8 kleine Anmerkungen, welche in der von ihr vorgeschriebenen 

Zeit korrigiert wurden, gab es keine Mängel.  

 

SAS-Begutachtung  

Im Juni 2024 wird das Audit im Büro stattfinden. 

 

Elektronische Kontrollen  

Laufend werden Verbesserungen und Aktualisierungen gemacht. Es werden zuerst jene 

Aktualisierungen gemacht, welche auch sein müssen, aufgrund neuer Programme oder 

Änderungen der Direktzahlungsverordnungen. Bleibt noch Geld übrig, werden Aktualisierungen 

gemacht, zur besseren Handhabung durch die Kontrolleure.  

Das Kontrollteam wird jährlich durch die Geschäftsstelle der BVO, das Kantonale Veterinäramt 

und die Kantonalen Dienststelle für Landwirtschaft sowie in Zusammenarbeit mit den 

Betriebsberatern Oberwallis weitergebildet und regelmässig bei Kontrollen begleitet.  

 

Neue Programme 

Wichtiger Hinweis zur Düngebilanz: Suisse Bilanz (ab 2024, Anfang 2025 gerechnet und im 

Beitragsjahr 2025 kontrolliert): «Die Fehlerbereiche von plus 10 Prozent bei Stickstoff und 

Phosphor werden per 2024 aufgehoben. Die Nährstoffbilanz 2024 darf somit bei maximal 100 

Prozent abgeschlossen werden», heisst es im Verordnungspaket zur Pa.Iv. 19.475. Wichtig ist 

hier auch, dass die Meldungen im HODUFLU im Jahr 2024 erfolgen müssen, damit diese beim 

Rechnen der Bilanz berücksichtigt werden. 

 

Schlusswort 

Bei der Kontrollstelle wird es einen Wechsel geben, da ich und meine Familie nach Italien 

umziehen werden. Ich bedanke mich herzlich an alle Beteiligten für die schöne Zeit, welche ich 

bei der BVO verbringen durfte. 

 

Leitung Kontrollstelle      Präsident BVO 

Carmen Andereggen      Patrick Volken 

         


